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Projektbeschreibung

LAG-Name:	
�

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

	
Name/Organisation�

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name	   Ansprechpartner/-in�

Ortsteil, Straße, Hausnummer	   PLZ, Ort�

Telefon	   E-Mail �

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen 

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb für Durchführung des Projekts)

Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Ortsteil, Straße, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll: 

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche Maßnahme/n genau mit LEADER gefördert werden sollen)
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Umsetzungsort: (falls außerhalb LAG-Gebiet, Begründung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient) 

geplanter Umsetzungszeitraum von 	  
Monat/Jahr	

   bis 	
Monat/Jahr	

Projektart:   � Einzelprojekt 	  � Kooperationsprojekt

federführende LAG. (bei Kooperationsprojekt) 
�

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt:		
	

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 		
	

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 			 
�

Eigenmittel Antragsteller: 			 
�

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

		
:
	 �

Summe der Finanzierungsmittel:	
	 �

Eigenleistung als zuwendungsfähige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt)

 � ja        nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
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Ggf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en trägt das Projekt bei? (Bezeichnung) 

Beschreibung der Bürger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beschreibung des Nutzens für das LAG-Gebiet:

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner:	

Sektoren: 

Projekte: 

Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualität:

Beitrag Förderung der regionalen Wertschöpfung:

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Ggf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:
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Ort, Datum�	
	

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)�

Name in Druckbuchstaben	
	

Funktion�

Von der LAG auszufüllen:

ggf. Ergänzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

  nein        ja

welche:

EG-Sitzung vom: 
Datum	

	
Unterschrift LAG (gezeichnet)	

Hinweis für den Antragsteller: 
Mit Einreichung des Förderantrages erklärt der Antragsteller sein Einverständnis zu o. g. Änderungen/Empfehlungen der LAG. 


	Projektbeschreibung

	Text 086: Friedhof Laudenbach - Jüdische Lebensgeschichten der Region
	Text 098: Der Lkr. Main-Spessart entwickelt eine App, in der der jüdische Friedhof Laudenbach zusammen mit anderen kulturell herausragenden Denkmälern vorgestellt werden. Die Grabstein-Inschriften sollen von Fachleuten für jüd. Epigrafik übersetzt, dokumentiert und daraus Lebensgeschichten jüdischer Familien erarbeitet werden. Die Ergebnisse dienen der Erinnerungsarbeit an das jüdische Leben in der Region und sollen zusätzlich in einer Wetterschutzhütte vor dem Friedhof den Bürgern vermittelt werden.

	Text 0103: Der große jüdische Verbandsfriedhof in Laudenbach wurde um 1600 angelegt. Verstorbene aus mehr als 25 jüdischen Gemeinden wurden hier bestattet. 2447 Grabsteine sind erhalten. Zusammen mit dem 1819 angelegten Friedhof in Karbach mit 234 Grabsteinen ist hier ein unschätzbares jahrhundertealtes Archiv über das jüdische Leben der gesamten Region Würzburg Nord und Main-Spessart bewahrt. Die Inschriften der Grabsteine sind durch natürliche Verwitterung stark bedroht. Aus der Bürgerschaft heraus wurden bereits seit vielen Jahren Anstrengungen unternommen, die Inschriften zu sichern. Die Friedhöfe sind in ehrenamtlicher Arbeit kartiert und alle 2681 Grabsteine vollständig fotografiert worden. Die hebräischen Inschriften sollen von Fachleuten für jüdische Epigrafik transkribiert und übersetzt, der Erhaltungszustand der Steine, das verwendete Material und die Besonderheiten der Belegung des Friedhofs sollen dokumentiert werden. Die Ergebnisse werden als Lebensgeschichten jüdischer Bürger aus dem heutigen Landkreis Main-Spessart in einer App dargestellt und gleichzeitig in der Datenbank „Bet Olam“ des Bay. Landesamts für Denkmalpflege eingestellt. Anhand der gewonnenen Einzelbiografien und Familienstrukturen wird die jüdische Geschichte der Region sichtbar und die Erinnerung an jüdisches Leben erfahrbar werden. Durch die App des Landkreises Main-Spessart werden nicht nur die jüdischen Stätten überregional beworben, sondern auch die Kulturarbeit der gesamten Region bereichert.


	Steuer_Text_2: LAG Wein, Wald, Wasser e.V.
	Steuer_Text_1: 
	Steuer_Text_3: 
	Steuer_Text_4: 
	Steuer_Text_6: 
	Steuer_Text_5: 
	Steuer_Text_9: 
	Steuer_Text_7: 
	Steuer_Text_10: 
	Steuer_Text_8: 
	Text 017: Landratsamt Main-Spessart
	Text 032: Frank Schneider
	Text 018: Würzburger Straße 9
	Text 020: 97753 Karlstadt
	Text 030: 09353-7931109
	Text 022: frank.schneider@Lramsp.de
	Text 031: 01.07.2025, H. Fröhlich
	Schaltfläche 2: 
	Schaltfläche 3: 
	Text 0104: Es sind fünf Schritte beabsichtigt:
1. Sicherung der Inschriften: Die Inschriften der Grabsteine wurden in ehrenamtlicher Arbeit fotografiert, die Bilder durch das Landesamt für Denkmalpflege aufwändig nachbearbeitet. Die Inschriften sollen anhand der Fotografien transkribiert und ins Deutsche übersetzt werden. Vor allem bei den stark verwitterten Steinen ist die Übersetzung nur anhand der Fotografien jedoch nicht möglich, einzelne Steine müssen vor Ort gereinigt und nachfotografiert werden.

2. Die gewonnenen Ergebnisse liefern die Grundlage für die Dokumentierung von jüdischen Lebensgeschichten, die in einer Kultur-App des Landratsamtes Main-Spessart aufgenommen werden. Gleichzeitig werden die Ergebnisse in die Datenbank "Bet Olam" des Bayer. Landesamts für Denkmalpflege (BLFD) eingestellt und für jedermann offen abrufbar. So entsteht eine überaus wertvolle Sammlung von biografischem Material zu jüdischem Leben und ein bisher einzigartiger Zugang zur jüdischen Geschichte der Region nördlich von Würzburg und Main-Spessart bis Gemünden. Durch die Aufbereitung und digitale Darstellung ist eine breite Nutzung des umfangreichen Datenmaterials sowohl für die Bewohner des Landkreises, für die Besucher der Region, für Kinder und Jugendliche im Schulunterricht als auch für die Nachkommen der Verstorbenen und genealogischen Forscher zur jüdischen Geschichte gewährleistet. 

3. Auf dem Nachbargrundstück, unmittelbar vor dem Friedhofsgelände, soll eine Wetterschutzhütte errichtet werden.
Die Wetterschutzhütte wird mit Informationsmaterial bestückt und dient daher als Erweiterung der Außenanlagen und Gegenstück zu einer klassischen Beschilderung. Zudem bietet sie die Möglichkeit der Rast für Wanderer des Panoramaweges und zur Einstimmung auf den jüdischen Friedhof bspw. am Beginn von Führungen.

4. Das Projekt bereichert die kulturelle Identität, die Erinnerungsarbeit und politische Bildung vor Ort: Die Inschriften der Grabsteine enthalten umfangreiche Lebensdaten der Verstorbenen aus fast 350 Jahren. In Führungen durch die jüdischen Stätten in der Region können nun nicht nur geschichtliche Sachverhalte erklärt, sondern auch Einzelschicksale dargestellt werden. Erinnerungsarbeit, die bisher überwiegend an den materiellen Spuren des jüdischen Erbes der jüdischen Gemeinden orientiert war, kann nun am Beispiel jüdischer Lebensgeschichten konkreter fassbar werden. So entsteht ein Gesamtbild jüdischen Lebens und jüdischer Geschichte in der Region, das anhand der Biografien lebendig und anschaulich wird.
Gerade in Zeiten des wachsenden Antisemitismus und Nationalismus fördert das Projekt nicht nur den Respekt vor den Verstorbenen sondern auch den sozialen Zusammenhalt und trägt wesentlich zur Stärkung von Toleranz und Demokratiefähigkeit bei Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen bei.

5. Das Vorhaben ergänzt die Projekte, die bereits in der Vergangenheit, unter anderem mit Hilfe von LEADER, im Gebiet der LAG Wein, Wald, Wasser zum Thema Landjudentum realisiert wurden (Synagogen Arnstein und Laudenbach, Laubhütte Zell, Jüdisches Museum Veitshöchheim u.a.). und stellt so einen weiteren Mosaikstein bei der Dokumentation, Vermittlung und Bewahrung des jüdischen Erbes in der Region dar.
	Text 0105: Maßnahmen, für die eine Förderung beantragt wird: 

1. Anhand des gewonnenen Bildmaterials sollen die Inschriften durch Fachleute transkribiert und übersetzt werden. Die Steine werden zusätzlich im Hinblick auf Zustand, Schadensbilder, verwendetem Material und kunsthistorischer Einschätzung durch Fachleute beschrieben und dokumentiert.

2. Zudem soll eine Wetterschutzhütte  errichtet werden. Hier wird weiteres Informationsmaterial vermittelt, das ebenfalls im Rahmen des Projekts erstellt werden soll, und wiederum auf die digitalen Dokumente mittels QR-Code verwiesen. Die Inhalte des Materials werden dabei teilweise vom Förderverein Ehemalige Synagoge Laudenbach e.V. erarbeitet werden.
Konkret ist geplant folgende Informationen zu präsentieren:
a) Vorstellung des Projekts "Lebensgeschichten - Übersetzung der Inschriften auf dem jüdischen Friedhof in Laudenbach". Warum hat der Landkreis MSP dieses Projekt durchgeführt, Bedeutung des Projekts für den gesamten Landkreis, Bedeutung der Inschriften
b) Jüdische Friedhöfe überregional: Deutschland und Bayern mit einer Karte über die jüdischen Friedhöfe in Unterfranken 
c) Bestattungsriten: Wie wurden die Verstorbenen nach Laudenbach gebracht, wie geschah die Vorbereitung auf die Beerdigung, wie wurde beerdigt usw.
d) Besonderheiten des jüdischen Friedhofs in Laudenbach: Anlage, Zustand, Abteilungen, Erweiterungen, Symbole auf den Grabsteinen, Zukunft der Friedhöfe
e) Allgemeine Hinweise für Besucher: wer ist Besitzer des Friedhofs, welche Verhaltensregeln sind zu beachten, wann ist der Friedhof geöffnet, Führungen.


Verarbeitung und Vermittlung der Ergebnisse: 
Zusammen mit einer Drohnenbefliegung, durch die der jüdische Friedhof und die anderen jüdischen Einrichtungen in Laudenbach vorgestellt werden, bildet das gewonnene biografische Material die Grundlage für die Kultur-App des Landkreises Main-Spessart.
Im Rahmen des Projekts neu erstelltes Karten- und Bildmaterial erleichtert die Darstellung der Ergebnisse, der zeitlichen und räumlichen Entwicklung des Friedhofs und weckt Interesse an einem persönlichen Besuch/einer Führung beim Nutzer der App. 

Herstellung eines offenen Zugangs: 
Die Informationen in der Wetterschutzhütte sind Interessierten jederzeit zugänglich, anders als der Friedhof selbst, der nur bei Führungen betreten werden kann. Gleichzeitig werden die gewonnenen Daten systematisiert und in der Online-Datenbank Bet-Olam des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege eingestellt und sind öffentlich abrufbar. 
	Text 0106: Die Umsetzung erfolgt im Gebiet der LAG Wein, Wald, Wasser e.V.
	Kontrollkästchen 1018: Einzelprojekt
	Text 078: 
	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: 
Entwicklungsziel 4: Nachhaltige Verbesserung der Lebensqualität und des sozialen Miteinanders in der Region

Handlungsziel 4.2: Förderung der regionalen Identität und der Kenntnisse über das historische Erbe der Region
	Text 077: 10/2025
	Text 083: 10/2027
	Text 093: 
	Textfeld 443: 264731.29
	Text 097: 240664.95
	Text 084: 144398.97
	Text 085: 120332.32
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 264731.29000000004
	Text 01012: Handlungsziel 4.1: Ausbau und Vernetzung des Naherholungs- und Tourismusangebots
Handlungsziel 4.4: Erhaltung des intakten sozialen Umfelds und Förderung des ehrenamtlichen Engagements. 
Handlungsziel 4.5: Verbesserung des Bildungs-, Kunst- und Kulturangebots der Region
	Text 01010: Seit Jahren gibt es in der Region viele ehrenamtlich und hauptamtlich Tätige, die sich um die Erinnerung an jüdisches Leben kümmern. Seit Jahren auch gibt es Bestrebungen in der Bevölkerung, die jüdischen Friedhöfe in Laudenbach und Karbach zu erhalten. In ehrenamtlicher Arbeit wurden sie durch Bürgerinnen und Bürger kartiert und fotografisch dokumentiert. Aus Gründen der Pietät sind die Friedhöfe nicht öffentlich zugänglich, das Interesse an geführten Besuchen ist anhaltend hoch. Die Arbeit wird getragen vom Förderverein ehemalige Synagoge Laudenbach e.V. und von lokalen Forschern in Karbach (Dr. Leonhard Scherg). Ein Netzwerk von Heimatpflegern, Fördervereinen für das jüdische Erbe, Historischen Vereinen in Main-Spessart, Museen und lokalen Akteuren machen zusätzlich die  Ergebnisse des Projekts bekannt.
	Text 01011: Das Projekt des Landkreises fördert mit Hilfe der Übersetzung der Grabstein-Inschriften die Sensibilität für jüdisches Leben, die Inwertsetzung des jüdischen Erbes und das Bewusstsein für Toleranz und kultureller Vielfalt. Das Projekt führt zu einer Bereicherung des kulturellen und politischen Bildungsangebots für jüdisches Leben und zu einer Steigerung des Lernangebots nicht nur für Kinder und Jugendliche.
	Text 01013: Die Grabsteine bergen Lebensgeschichten jüdischer Menschen aus allen sozialen Schichten aus vielen Jahrhunderten. Durch das Entziffern der Grabsteininschriften kann nun erstmals die jüdische Geschichte einer ganzen Region anhand von  Einzelschicksalen in den Mittelpunkt gerückt werden. Für Bewohner und Besucher des Landkreises, für die Schulen  der Region und für die Nachkommen der Verstorbenen entsteht durch das Projekt eine einzigartige historische Quelle, die ohne diese Sicherung für immer verloren gehen würde. Für die Aufarbeitung und Darstellung der jüdischen Kultur entsteht zudem ein starker Impuls, über den Tellerrand der eigenen Ortsgeschichte hinauszublicken und die Zusammenhänge der Region zu erkennen. Die öffentlich zugängliche Darstellung eines histor. Ortes mittels Drohnenflug ist mindestens in der LAG neu.   
	Text 01026: Der ökologische Wert jüdischer Friedhöfe wurde bereits früh erkannt: ausgerechnet in der Zeit des Nationalsozialismus wurden über 30 jüdische Friedhöfe in Mainfranken unter Naturschutz gestellt. Den Besuchern der Friedhöfe können nicht nur das jüdische Erbe sondern auch die Einzigartigkeit dieser wertvollen Gebiete, die Notwendigkeit der Bewahrung natürlicher Ressourcen und gleichzeitig die Folgen der weiteren Ausbeutung der Natur vor Augen geführt werden. 
	Text 01024: Museen in Lohr und Veitshöchheim, die Historischen Vereine in Lohr, Marktheidenfeld, Karlstadt und Gemünden, Heimatpfleger in Gemünden, Thüngen, Wiesenfeld und Karlstadt, Fördervereine in Urspringen und Laudenbach.
	Textfeld 444: 
	Text 01025: Für die Projekte des Spessartmuseums in Lohr und des Jüdischen Museums in Veitshöchheim stellen die Ergebnisse der Grabsteininschriften eine überaus wertvolle Bereicherung ihrer Ausstellungen dar. Die Heimatforscher können mit den gewonnenen Daten Genealogien ihrer jüdischen Bürger erstellen und vermitteln.
	Text 01018: Der jüdische Friedhof Laudenbach liegt in einer durch den Menschen intensiv genutzten Region. Sie ist geprägt durch konventionelle Landwirtschaft und Weinbau auf der einen und der Zementindustrie mit dem Abbau von Kalkstein in einem riesigen Steinbruch in unmittelbarer Nähe des Friedhofs in Laudenbach. Das über zwei Hektar große Friedhofsgelände in Laudenbach stellt inmitten stark genutzter Landschaft ein nahezu unberührtes Naturreservat ersten Ranges dar. Zum Freihalten der Grabstellen und zum Schutz der Grabsteine werden nur äußerst schonende Eingriffe vorgenommen, das Gras wird gemäht, Totholz vorsichtig entfernt. Das Projekt schärft die Wahrnehmung der jüdischen Friedhöfe nicht nur als einzigartige Kulturstätten sondern auch als wertvolle Biotope.
	Text 01017: Das Projekt liefert zur Identitätsbildung, zur politischen Bildung, zur Stärkung der Demokratie und zur Auseinandersetzung über soziale Teilhabe und Toleranz entscheidende Impulse. Die Darstellung einzelner Biografien und die Erfahrung einzelner Lebensschicksale bietet neue Zugänge für die Auseinandersetzung mit kultureller Vielfalt in der Gesellschaft.
	Text 01016: Kaum ein anderer Ort spiegelt die wechselvolle Geschichte und Kultur in der Region intensiver wider als ein jüdischer Friedhof. Es entsteht eine hohe kulturelle Wertschöpfung durch die Übersetzungen der Inschriften, die Darstellung der Friedhöfe und der gewonnenen Lebensgeschichten in der Kultur-App und der Datenbank Bet-Olam. Die Angebote der regionalen Museen, dem Lohrer Spessartmuseum mit seiner jüdischen Abteilung und dem jüdischen Museum in Veitshöchheim werden gesteigert. Vor allem aber liegt die Wertschöpfung des Projekts in den Möglichkeiten der politischen Bewusstseinsbildung für die Bevölkerung, für interessierte Besucher der jüdischen Stätten, für Schulklassen, Kinder- und Jugendgruppen und für die weltweit verstreut lebenden Nachfahren der Verstorbenen.
	Text 01027: Das Projekt trägt durch die Auseinandersetzung mit den Themen der sozialen Teilhabe, Integration und Folgen von Ausgrenzung am Beispiel jüdischer Lebensgeschichten zum sozialen Zusammenhalt und zur Stärkung demokratischer Strukturen bei Erwachsenen, Kindern und Jugendlichen bei.
Die Grundlagen und die Ergebnisse des Projekts wurden bzw. werden zu einem großen Teil durch ehrenamtlich Arbeit, insbesondere des Förderkreises ehemalige Synagoge Laudenbach e.V. geschaffen.
	Text 01022: Das Projekt fördert vor allem die Wahrnehmung und Bildung einer Identität in der kulturellen Vielfalt, es stärkt das bürgerschaftliche Engagement und bereichert bestehende kulturelle Bildungs- und Freizeitangebote. Gleichzeitig liefert es einen wesentlichen Beitrag zur Wahrung des kulturellen Erbes der Region, zur Vermittlung von Toleranz und des für eine demokratische Gesellschaft entscheidenden Faktors der sozialen Teilhabe.
	Text 01021: Die erste nachhaltige Wirkung ist darin begründet, dass durch das Projekt umfangreiche und in ihrem Bestand bedrohte Informationen über Lebensdaten von Menschen aus der Region aus 350 Jahren gesichert und offen zugänglich gemacht werden. Es wird eine überaus wertvolle kulturhistorische Quelle des unterfränkischen Erbes für die Nachwelt erhalten.
Die zweite nachhaltige Wirkung: liegt in der digitalen Darstellung und kulturellen Umsetzung dieser Daten als Grundlage für eine   Stärkung der Erinnerungsarbeit in der Region. Führungen und kulturelle Veranstaltungen werden durch die Darstellung gelebten jüdischen Lebens  und  konkreter Einzelschicksale nicht nur für Kinder und Jugendliche anschaulicher und erfahrbarer.
	Text 01020: Durch die Aufarbeitung und Darstellung in der Kultur-App des Landkreises Main-Spessart und der Eingabe der Ergebnisse in die Datenbank des Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege ist ein offener Zugang und Nutzung der Daten weltweit gesichert. Es ist gewährleistet, dass die Ergebnisse des Projekts für jedermann zugänglich sind und durch Bewohner und Besucher, durch lokale Akteure, Förderkreise für das jüdische Erbe, Historische Vereine, Museen in der Region und nicht zuletzt für die Nachkommen der Verstorbenen jederzeit genutzt werden können.
Der Landkreis Main-Spessart stellt den Betrieb und die Weiterentwicklung des Projekts und der Kultur-App mindestens für die nächsten Jahre sicher.
	Optionsfeld 11: Off
	Text 01029: 
	Textfeld 448: 
	Textfeld 452: 
	Textfeld 288: 
	Textfeld 450: 
	Textfeld 291: 
	Textfeld 290: 


